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Anna Louise Karschin Bcyspiele von sehr merklvnr
diaen Blinden Dank Unschuld Armensachen
Nächste NitNroch keine Versammlung Milde Beytrage
Fortaesetztc WohltdaNakeit snr den kleinen Julius Casar
Verzeichniß der Gebohrncn c der angekommenen Frenv
de 10 Bekanntmachungen

I

M i s c e l l e n
Anna louise Karschin

iese merkwürdige deutsche Dichterin eine
seltne Tochter der Natur ward 1722 ohnweit
Züllichau gebohren und war eine gemeine Hüterin
von Federvieh auf dem Lande wuchs bey den Heerden
zur Dichterin auf würde aber schwerlich den Grad von
Geisteseultur erreicht haben wenn sie nicht der Preuß

Minister v Zedlitz bemerkt aus der Niedrigkeit und
Armuth herausgerissen und daneben Sulz er und
Gleim die sich ihrer in Verlin annahmen mi ihrer
Bildung gearbeitet hätten

Das dankbarste Andenken der Nachwelt ist zwar
durch die von Ramler 1764 und die von ihrer

V Jahrg 16 Tochter
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Tochter der Frau v Klenke 1792 besorgten
Ausgaben ihrer Poesien hinlänglich gesichert aber was
sie als deutsche Dichterin so einzig leistete was ihr so
viel Bewunderung zuzog und ihre Gesellschaft so un
vergeßlich angenehm machte ihr Jmpro visare
ihre dichterischen Antworten Urtheile Bemerkungen
im Augenblicke des Gesprächs mit ihr und Ausfüh
rungen aufgegebener Materien in der Kürze dies lebt
nur noch unter solchen Ohrenzeugen die es der Mühe
werth hielten Vieles davon aufzuzeichnen Unter
Gleims nachgelassenen Papieren müssen sich die
glücklichsten Improvisaten von ihr finden Durch ihn
Hey welchem sie sich oft mehrere Monare aufhielt und
diese immer unter die angenehmsten Tage ihres Lebens

zahlte lernte auch ich sie kennen war oft in ihrer
Gesellschaft und sammelte Manches von dem was
ihren Lippen so leicht entfloß Aus dieser Sammlung
theile ich hier Einiges mit Was man nachlässig fin
den möchte entschuldigt völlig die äußerste Kürze der

Zeit die einem Andern dasselbe kaum in Prosa zu sa
gen erlaubt haben würde

Ais wir an Gleims Tische Hölti s Lied i
Rosen auf den Weg e sangen machte sie wäh
rend des Gesanges folgende Parodie

Geht s nicht immer Hopsassa

Nun so geht s geduldig
Unser Herr Gott ist uns ja
Keine Rosen schuldig
Dennoch duften sie so süß
Blüh n so schön daneben
Wo er Dornen wachsen ließ
Auf der Bahn durch s Leben

Brecht
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Brecht die Rosen ab und zankt
Nie mit eurem Loose
Wenn das Glück vorüberwankt
Und euch keine Rose
Seiner Gunst an Busen wirft
Seht ihm nach und lachet
Wenn ihr nur nicht darben dürft
Und nicht Schulden machet

Als sich ein grammatikalischer Streit bey Tische erhob

fiel die Dichterin ein

Die Regeln der Sprache sind gut
Die Regein der Tugend sind besser
Wie Traubenblut
Gegen des Goldbachsgewässer

Als beym fortgesetzten Streite Jemand ous der Ge
sellschaft sie bat ihm zu Hülfe zu kommen gab sie
zur Antwort

Dekliniren Conjugiren
Hat mein Wissen nicht vermehrt
Aber Gold im Munde führen
Hat die Muse mich gelehrt

Als Gleim sagte er bereu es einen Mord in sei
nem Leben begangen obgleich nur einen Sperling
todtgeschossen zu haben

Du hast ein Vigelchen geschossen

Das hat der Venus sehr verdrossen
Es war dem Spaze gleich den Sapho einst

besang

Gut daß die Neue Dich durchdrang

2 Als
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Als von Geld Heyrathen gesprochen wurde

Als Adam sich im Paradies
Nur von der Liebs trauen ließ
O da war noch kein Gold geschlagen
Doch fehlr s ihm nicht an goldnen Tagen

Beym Gesprach über herannahendes Alter

Lieben wollen wir wir wollen lieben
Bis der aire Charvn kommt
Und von Bitten ungehemmt
Sich pilotisch auf sein Ruder stemmt
Und uns sagt fort in den Kahn getrieben 1

An Kinder als diese lachten

Lachen könnt ihr ihr könnt lachen
Weil ihr junge Blümchen seyd
Denn es naht sich einst die Zeit
Di euch ernsthaft könnte machen

Ein Freund schrieb ihr folgende Endreime vor sie ver
sprach sie in einer bestimmten Zahl von Minuten aus
zufüllen und lieferte Nachstehendes über sich selbst

Viel sogenannte GZttersöhne
Geb hren kreißend eine MauS
Ich mache kein Gekreiß ich lache nur und fröhne
Euch F/öhlichkeit zum Schmaus
Mein Lesebuch war Melusine
U nd Ritter Siegfried lamer Horn
Ich lallte Neimlein schier wie eine Sprach

Maschine
Kein Nacbruhm war mein Sporn
W as Knospen sind eh sie noch platzen

War
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Kar mein Genie das in mir schlief
Doch giich mein Lied auch nicht dem Ton der

Katzen
Und Herzenssprache war mein Brief
Bis endlich meiner Lieder tausend
Zu sagen schienen macht uns Platz
Wir bleiben bis die Welt vergeht in Flammen

ssusend
Für diese Welt ein Schatz
Bey meinem schwachen Dichter Magen
Der Stolz kommt mir nicht in den Kopf
Mir werden kaum die Lorbern Wohlbehagen
Um meinen Saphö Zopf

Diese beiden letztern Verse beziehen sich auf den
damaligen Vorsatz ihres Gönners und Freundes des
Domdechants v Spiegel die Büste der Dichterin
m Stein hauen zu lassen

W l

11

Beyspiele von sehr merkwürdigen Blinden

as Gesicht ist unstreitig der edelste und unentbehr
lichste Sinn Aber wenn nun Menschen auch ohne
denselben der Welt und sich zum Nutzen und Vergnü

gen lebten und es selbst noch im Greisenalter waren
so laßt sich wohl nicht leicht ein Zustand und Alter des
Menschen denken wo er Ursache habe sich für un
glücklich und eine unnütze Erdenlast zu halten Nein

Z wer
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wer sich nützlich machen will der kann es allezeit
am Ende wird er es wenigstens dadurch daß die Vor
sehung sich seiner bedient Andere in der christlichen
Tugend zu üben

Ich theile hier einige Beyspiele von Blinden mit
die durch Gefühl und Gehör den fehlenden Sinn
des Gesichts so ersetzten daß sie Bewunderung er
regten und ahnlich Unglücklichen zum Trost und zur
Nachahmung dienen können

Viele von unsern Lesern werden hier vielleicht
zuerst an die vortreffliche Spielerin der Harmonika
die Demoiselle Mariane Kirchgeßnerin und
an den großen Flötenspieler Herrn L Dulon den
ken der auch hier wie überall sich Verehrer seines
seelenvollen Spiels erworben hat

Stanley und Parry wurden beide ebenfalls
in ihrer frühen Jugend ihres Gesichts beraubt aber
auch beide brachten es bis zu großen Tonkünstlern
und haben als Componisten außerordentliche Proben
ihrer Geschicklichkeit gegeben Die Musik ist gewöhn
lich und sehr natürlich die Lieblingsbeschäftigung der
Blinden und manche bringen es in derselben vorzüg
lich weit Aber auch unter den andern durch das
Gesicht erlangten Kenntnissen giebt es doch nur we
nige die Blinde selbst von der Geburt an nicht
durch aufmerksame und geduldige Beharrlichkeit erlan

gen könnten O Moyes von zarter Kindheit
an völlig blind hatte sich frühzeitig mit dem Gebrauche
schneidender Instrumente sy bekannt gemacht daß er
kleine Windmühlen schnitzen und selbst einen Weber
stuhl machen konnte auch war er sehr stark in der
Mechanik Die Größe eines Zimmers beurtheilte er

nach
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ach dem Schalle und die Anzahl der Personen m

der Gesellschaft berechnete er nach ihren verschiedenen
Stimmen Nach der Richtung der letztern bestimmte
er ziemlich genau die Größe von den Personen Auch
erkannte er eine Person sogleich wieder so bald er sie
sprechen hörte ob schon mehrere Jahre verflossen wa
ren daß er sie nicht gehört hatte O Saunder
son konnte sich nicht erinnern jemals geseheu zu ha
ben so frühzeitig hatte er sein Gesicht durch die Pocken
verlohren Demungeachtet erwarb er sich so viele und
große Kenntnisse in der Mathematik daß er Professor
derselben zu Cambridge wurde Sein Gefühl war so
fein daß er achte und falsche alle römische Münzen
leicht unterschied Er unterschied nicht bloß Menschen
nach dem Tone ihrer Stimme sondern wußte auch sd
gar auf Reisen die Nahe der Stadt und Dörfer und
ihre Verschiedenheit nach dem Schalle zu bestim

men Thomas Blackbock ein Schotte
gestorben 1791 erblindete ganzlich im 6ten Monate
seines Alters dieses hinderte ihu aber nicht ein großer
Gelehrter guter Erzieher und vortrefflich beschreiben

der Dichter zu werden Der blinde Weißen
burg in Mannheim schreibt Briefe und Aufsätze mit
einem Griffel auf ein Papier das unter einem andern
liegt welches geschwärzt oder geröthet ist Er logt
beide zu dem Ende in einen messingenen Rahm in
dessen obern Zheil alle halbe Zoll ganz dünne Bindfas
den eingespannt sind an welchen die Hand und der
Griffel geleitet wird damit die Zeilen nicht in einandev

gerathen So correspondirt er mit 1 z Blinden
In Stralsund gab noch vor wenigen Jahren ein völlig
blinder verunglückter Kaufmann Namens Krellen

4 berg
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berg Unterricht im Buchhalten Dieser verlohr im
4vsten Jahre sein Gesicht und schien durch dieses Un
glück sich und der Welt für seine übrige Lebenszeit un

nütz zu werden Allein er wurde von dieser Zeit an
noch geschickler in seinem Fache als zuvor indem er
die schweren Rechnungen im Kopfe zu machen und
seine vorher verfaßten schriftlichen Aufsätze aufs deut

lichste zu erklären und durch Exempel zu erläutern ge
lernt hatte Auch hatte nach der Blindheit sein Geist
sehr an Heiterkeit zugenommen Und so lebte dieser
70jährige Greis schon seit zo Jahren ohne den edel
sten und unentbehrlichsten Sinn der Welt und sich
zum Nutzen und Vergnügen Ganz besonders
merkwürdig ist John Metealf der bald nach der
Geburt das Gesicht verlohr Sein Veyspiel ist um so
auffallender da er der Sohn eines gemeinen Man
nes war und bey ihm seine Fähigkeiten weder durch
Unterricht noch durch frühzeitige und sorgfältige Erzie
hung geweckt und gebildet wurden GrbZtencheils
den Bemühungen der Natur allein überlassen lernte

er dennoch den Mangel des Gesichts ersetzen In den
frühern Jahren seines Lebens diente er als Fuhrmann
und gelegentlich auch als sichrer Wegweiser auf schwie
rigen Wegen bey Nacht denn bey ihm machte sie kei
nen Unterschied, und im Winter wenn die Spuren
mit Schnee bedeckt waren Ader noch erstaunlicher ist
das Geschafft was er hernach übernahm und noch
vor wenig Jahren verwaltete Er wurde Straßen
baumeister und Wegaufseher in unwegsamen und ber
gigten Gegenden ES ist zum Erstaunen wie dieser
Mann der vom Lichte und dessen verschiedenen Wir

kungen ganz und gar keine Kenntniß hatte durch
Hülfe
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Hülfe eines langen Stabes sich durch Felder zu finden
Höhen zu ersteigen TlMer zu erforschen das Terrain
zu beurtheilen und die trefflichsten Plane zu neuen
Wegen zu geben wußte e Die mehreften Wege über
den Peah in Derbyshire sind nach seinen Anordnungen
geändert worden

Bullmann

III

Dan k
er Zweifler an S 218 dankt für die neue Be

stätigung der bezweifelten Sache S 2Z9 und setzt
ein zu großes Vertrauen in die Glaubwürdigkeit des
Prüfers seiner Quellen als daß er mit einer Bitte uiu
weitere Nachweisung derselben beschwerlich fallen sollte

Uebrigens glaubte der Zweifler einem Prüfer bisher
immer willkommner durch Zweifeln als durch blinden

Glauben zu danken v j
IV

UnschuldÄ ahret ihrZüngling und ihr ihr lieblichen Madchen

der Unschuld
Wie ihr wahret des köstlichsten Guts des ApsclS im

Aug/
Ist ste verloren so ist sie dahin und kehret nicht wieder
Und nur einmal verlieret ihr sie wie das Leben nur

ein Mal

5 Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mar sseldischcn Kreises

i

Armensachen
Nächste Mittwoch fällt die Versammlung aus

Milde Bey träge
1 Am Wahltage der Herrn Kramermeister sind

von der Wohllöbl Kramerinnung zum Besten der Ar
men gesammelt und übersendet worden 2i Thlr

2 Herr R e überschickte durch den Collec
ke ur Herrn Ziegler aus Dankbarkeit gegen Gott
wegen glücklich zurückgelegter gefahrvollen Reisen

2 Thlr
z Von B eine geschenkte und durch den Ar

menvoigt Garthof eincassirte Schuld 8 Gr
4 Von unbekannter Hand ward Herrn Doetor

Nie meyer 1 Lomsd or überschickt und an d,e Casse

abgeliefert

2

Fortgesetzte Wohlthatigkeit für den kleinen
Julius Cäsar

ie zur Erhaltung des kleinen Julius Cäsar an
gekündigte Subscriplion nimmt einen glücklichen
Fortgang Schon haben mehrere Menschenfreunde
und wohlthätige Familien sich unterzeichnet und zu
gleich mit den übrigen Wohlthätern erklärt daß wenn
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ja der Tod das Kind ehe seine Erziehung vollendet ist
wegnehmen sollte das was von dem schon gegebenen
dannnoch übrig bleibt der Stadt Almoseneasse ge
schenkt sey Zu den im vorigen Stück genannten Ge
schenken sind durch Herrn Rathsmeister Goldhagen
noch gekommen Vom Magistrat 15 Zhlr Pom
Herrn O A B 2 Zhlr 17 Gr Vom Herrn H G
2 Zhlr

Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Februar Marz April 1804

s Gebohrne
Marienparochie Den n Februar dem Stall

meister Andre eine T, Therese Adelheids AqneS
Den 24 März dem Gerichtsdiener L mgel eine T
Johanne Dorothee Caroline Den 2p dem Hand
arbeiter rvalcer ein S Friedrich Johann Gottlob

Den zo dem Salzwirker Reiße eine T, Frie
derike Christiane Den i April dem Schneider
meister Nveinmann ein S Johann Gotthils
Dem Handarbeiter Hollenriegel ein S Johann
Christian Gottlob Den 6 dem Buchhändler
Gckrvetscbke ein S Carl Gustav

Ulrichsparochie Den 2 6 März dem Eigenthümer
Rlar eine T Johanne Christiane

Moritzparochie Den z 0 März dem verstorbenen
Kaufmann Revviger eine T, Wilhelmine Elisabeth
Agnes Den 2 April dem HandarbeiterLNansfelv
eine T Marie Elisabeth

D 0 mkirche Den 2 z März dem Victualienhändler
Siebet e ine T Henriette Emilie

Hv spital
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Hospital Den z i Mörz ein unchel Sohn
Glaucha Dm April dem Pastor Nieincyer ein

S Friedrich Willem Ferdinand Den dem
SeidZnsinlmpfwürker Rle eine T Mariane Theresie

Mi l i tai rqe n ei n d s Den i März dem Feldwe
bel Gkft eine T Philipp ne Elisabeth Dem Un
keiofficier Asrsf eine T Christian Louise Noch
find im März gcb z S 4T ehel und 2 T uneyel

d Getrauete
Marienparochie Den z April der Kupferschmidt

meister Grcc mir S M E Weber Der Schuh
machermeister Scklolre mit R Streit geb pätsch

Der Tischlermeister Rauchfnfi mir I D Erbs
Der Handarveiter llssüllec mit M D Röpsen auS
Löbejün

Moritzparochie Den 8 April der Bäckergeselle
Fienrscd mit Gülsenbergin geb

D 0 mkirche Den 8 April der Strumpflvukermeister
Englmg mit 2i M LH Hopels

Militairgemeinde Im März 10 Paar
c Gestorbene

Mari enparoch e Den April des Compagm e
ChirurguS R ink Ldeftau al Z4 I Auszehrung

Ulri 6 spa r 0 ck e Den z 1 Marz ein unehel todtge
funden neugex ohrn Tochter Den 2 April eine
unehel Techcer alt 0 Tags Jammer Den z
derEssigbra ier alt I z M iW Brust
lvassersucht

M 0 r tzr 0 ckie Den 2 April des Soldaten Rarpf
hir t i ss s T orr hee Rosine alt I 2 M
4 T Ia n r Den des Salzwirtermeifters
LSl chr Ehefrau alt 71 Z 7 M T Auszeh
rung

Glaucha
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Glaucha Den 2 Apnl des Kursigäriners Rettig
S Wilhelm Christian Auaust alt W Abzeh
rung Den 6 ocs Ha irl eitzrs Sl ch S J
h i,n Wilhelm alt 2 e ch De 7 der
Major v ,ner a k 7 8 M Nerven
schivächs Dcn z der Stiumpsf ttiant Jüllex
all 6

Abgekommene Fremde in Hülle

Den z i März v M lk an aus Mtck e bii g
v Tetrenborn aus Naumburg w im goldn R nge

Mtti lkiii Oi ko io m C onp nz Die
Kaufteute Äaacke und Ä mei aus Magdeburg zw y
BaronS v 6 cl er aus Böttingen log m goion Lö
wen Der Kaufmann an r aus Chemnitz mon
mit Frau aus Danzig und Gnniy au Drecoen log
im halben Mond

Den i April Cammerherr v RrosigL aus Elx
leben log im Cccnprmz

Den April Amrsverwaller Runve aus Wei
melburg Major v Treskorv aus Böhmen Fi au
v Ganizouge aus Brachstedt Kriegsrath v Haacn
aus Haiberstadt Baron v Friesen aus Aschersleben
Kaufmann Lüntius aus Wolsenbüttel log im goldn
Löwen

Den z April Kaufleute S eppcr Rlipsch und
Rock aus Magdeburg log im goldn Löwen

Den 4 April Kaufmann Nieder und Fabrikant
Klein aus Magdeburg log in z Königen Doktor
Vader mit Frau und Sohn und DiaconuS Zessins
aus Erfurt log im Cronprinz

Den
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Den 5 April Die Magister A eichoff und Arn
holv aus Jena Buchhändler acobäer mit Frau aus
Leipzig Capitain v Müisch aus Hamburg log im
goldn Löwen Zwey Prinzen von Holstein Olden
burg nebst Reise Marchall v Mal kn und Casser
Vnfchmann nebst Suite die Studemen v Gcküy und
Hartmann aus Jena Kaufmann NAiller aus Amster
dam log im goldn Ringe

Den 6 April Professor Braune aus Jena Pro
fessor Regler und Assessor Scheller aus Breslau
Kaufleule Michaeli aus Bremen und Odenbach aus
Dresden Weinhändler L ange aus Rudolstadt log im
goldn Löwen Kreiseinnehmer Gilefeld mit Frau und
Tochter aus Schraplau log in z Königen

Den 7 April Kaufmannsfrau Finger mit ihren
Kindern aus Wettin log in z Königen

Bekanntmachungen
Von der König Preuß Friedrichs Universität

Hieselbst ist zur anderweilen Verpachtung des auf nächst
kommende Johannis pachcloS werdenden Universitäts

Bierkellers
der 28 April cpro l esmino u irütionls anberaumt worden Es kön

nen demnach diejenigen so diese Gerechtigkeit zu erpach
ten gesonnen im besagten Termine Vormittags von 10
bis 2 Uhr auf Königl Universttäts Gerichten sich ein
finden ihr Gebot rhun und gewartigen daß mir dem
Meist und Best Bietenden der Lonrracr sofort geschlos

sen werden wird
Halle am z sten März 1804

Rönigl Pceufi 5 evrichg Universität
Der neu HaU jche o,iber,chc ist in diesen Tagen

fertig geworden und in der Postexpedition für

b Gr zu haben



Lekanntmachungen
Das Grcnsche Haus nebst Garten und Schcune

ist von Michaelii d I an ganz von Ostern d I an
aber die zweyte Etage in demselben weiche sehr schöne und
bequeme Zimmer hat z vermi then und können sich
Liebhaber dazu be dem Unterschriebenen meiden

Hatte am 6 März 1804
Referste in Stadisyndikus

Da diesen ganzen Winter in allen öffentlichen Vläk
kern von Bruchbandagen geschrieben und noch öfter bloS
geprahlt woroen ist so sehe ich mich genötkigt um nicht
ganz zurück zu bleiben oder wohl gar vergessen zu werden
auch mich emmai vor einkin Hochgeehrren Publikum zu
zeigen un mich als den wahren Verfertiger und con
cessioninen Ban agjst zu empfehlen da ich jetzt vorzüg
liche Ursache dazu habe indem ich eine ganz neue und
vorzüglich nutzbare Art von doppelt elastischen Bruchband
erfunden welches aus zwey Theilen besteht und ver
mittelst eines Schlosses welches hinten unsichtbar ange
bracht ist auf das leichteste und genaueste enge und weit
zu stellen Dieses sowohl als auch alle andere Arien von
Bruchbändern mit der mechanischen Winde Schraube
und Biege sind bey mir alle sehr gut und um den billig
sten Preiß zu haben

E Steuer
Königl Preuß privilegirter Vandagist in Halle

in der Schmeerstraße

Es ist in der Gegend von Halle nach dem Dreyer
hause ein silberner Sporn verlohren gegangen Der
Finder wird gebeten selbigen gegen zwey Thaler Douceur
an Herrn Müller in der Steinstraße zurück zu geben

Es ist in meinem Hause am Schvlberg kommende
Johannis d I die Scheune zu verpachten Pachtlustige
können sich bey mir melden

Castrops



s6o B ekg n e m a ch a n g e n

Maler Farben Berlinenvth Nr i z
Schütiqeib Nr i Braunschweiger grün Nr i
Berggrün Nr i Verablau Nr i 2 Beriinerblau
Mineralblau Mineralqeib Orange Ocker Nr 1 2
lichter Ocker Braunroch Zranksurrherschwarz Indigo
Grünspan Wiener Lack Nr 1 1 z Florentiner Lack
Zir 1 2 Corwin roih und blau CremserweiS Eng
lisch Bleiweiö nebst noch mehr andern Farben zu mög
lichst billigstin Preiste Desgleichen empsehle ich die
schon längst bekannten Her iner Wasch und Modefarben
zu b vorstehenden Sommer womii man Leinwand kattun
Ncsseituch Flor Lchleyer Tücher Bänder Gardi
nen Stuhlkappen Ueberzüge Manschester und schon
verschossene Sachen schön und niohlfeil fäcken kann und
da diese Farben mit schwarzer Seife oder Lauge aus wei
ßen Sachen können heraufgezogen werden so kann man
wieder nach Belieben jede andere Farbe ihn n geben Die
Cvuleuren der Waschfarben siad Paille Braun Asch
grau Apseigrün Dunkel rün Schwarz N senrolh
Bleumouranl oder Neublau genannt Bleu de Roi
Veilchenblau Orange Ponceau Nanquin Auch rothe
grüne und gelbe Dune Sämmtliches beym Kaufmann

Chr r Voigt auf der Galgliraße
Diese Wech wird der 10 Boaen vo der Geogra

phie Naturgeschichte und Weltgeschichte ä 2 Gr 6 Pf
ausgegeben in Halle auf der große Sceinstraße bsym

Kuni chZndler Dreißig
Der Dottor der Philosophie Renvel ist von dem

Alten Markt nach dem kleinen Berlin in das Ouhle

sche Haus gezogen
Daß ich jevr die unterste Etage des E ndcerschen

Hauses hinter dem Nathhause bewohne mache ich

hierdurch bekannt I W erscbel
Maler und Universitats Zeichenmeister

DruckfehlerUnter denGebohrnen der Ulrichsparochie im vorigen
Stück lese man dem Musikus Nenstävt zc stakt dem
Branntwcindestillateur Hempcl c
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